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#SGETSG

DER TÖDLICHE PASS

Interessant: Die Eintracht (8.) hat weitaus mehr Bundesliga-Siege (635), als 
Hoffenheim (25.) überhaupt Spiele bestritten hat (410). Wenn das kein gutes 
Zeichen ist …  

… hat die Eintracht in der vergangenen Saison in Hoffenheim gewonnen. 
Dost und Chandler (Foto) erzielten die Treffer beim 2:1 vor 29.600 Zuschau-
ern. Für Hoffenheim traf Stafylidis. Die Adlerträger haben die vergangenen 
vier Partien gegen die Kraichgauer gewonnen.

DEN LETZTEN HEIMSIEG … 

… gegen Hoffenheim 
gab‘s in der vergange-
nen Saison. Vor 50.000 
Zuschauern erzielte 
Martin Hinteregger am 
ersten Spieltag zeitnah 
in der ersten Minute 
die Eintracht-Führung. 
Das Spiel endete 1:0. 

Im letzten „blättche“ gegen Bielefeld erinnerten 
wir an das 0:5 in Kopenhagen 1990. Heute vor 
30 Jahren wurde nicht nur die Wiedervereini-
gung vollendet, sondern auch Fußball gespielt. 
Es sah lange so aus, als könnte die Eintracht im 
Rückspiel das Wunder schaffen. Nach 22 Mi-
nuten führte die SGE durch Tore von Yeboah 
und Eckstein schon 2:0. Doch wieder war es 
Bent Christensen, der für den Anschluss sorg-

te. Uwe Bein und Andi Möller erhöhten noch auf 4:1, das letztlich nicht zum 
Weiterkommen reichte.  

KURZ GEMELDET

DIE EWIGE TABELLE
FREITAG, 2.10., 20.30 UHR  
Union Berlin – Mainz   

SAMSTAG, 3.10., 15.30 UHR 
Frankfurt – Hoffenheim
Bremen – Bielefeld
Köln – M′Gladbach
Stuttgart – Leverkusen
Dortmund – Freiburg

SAMSTAG, 3.10., 18.30 UHR 
Leipzig – Schalke

SONNTAG, 4.10., 15.30 UHR 
Wolfsburg – Augsburg

SONNTAG, 4.10., 18 UHR 
München – Hertha BSC

STÜRMISCHES DUO

ADLERGEBABBEL

HISTORISCHE FAKTEN

BRAUCHEN KEINE 
ANGST HABEN
Das Schöne am Fußball ist, dass er 
so unberechenbar ist. Natürlich ist 
die TSG Hoffenheim nach ihrer 
starken Leistung und dem hochver-
dienten Sieg gegen die Bayern Fa-
vorit. Aber heute wird es ein ganz 
anderes Spiel, und wie so oft liegen 
die Chancen auf einen Sieg für un-
sere Mannschaft bei 50 Prozent. 
Denn es gewinnt nicht immer die 
bessere Mannschaft, sondern auch 
mal die glücklichere.

Wir brauchen daher keine Angst 
vor der TSG haben. Ich erwarte ein 
intensives Spiel, in dem wir alles 
reinhauen werden, um drei Punkte 

zu holen. So wie wir es auch in Ber-
lin gemacht haben. Wir haben bei 
der Hertha dagegengehalten, im 
richtigen Moment die Tore gemacht 
und verdient gewonnen. Mit vier 
Punkten können wir sicherlich zu-
frieden sein und ohne großen 
Druck in die heutige Partie gehen.

Filip Kostics Ausfall ist natürlich ein 
Verlust für uns. Ich hoffe, dass er 
bald wieder zurück ist und wünsche 
ihm alles Gute!

UWE BEIN, 60, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel- 
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 

ZAHLENSPIELE

PARTIEN IST DIE EINTRACHT 
IN DER BUNDESLIGA 
UNBESIEGT – SOWOHL 
SAISONÜBERGREIFEND ALS 
AUCH GEGEN HOFFENHEIM, 
DIE WIEDERUM SEIT SECHS 
PFLICHTSPIELEN UNGE-
SCHLAGEN SIND.

6 

SPIELER HAT DIE EINTRACHT IN DER BUNDESLIGA SEIT EINFÜHRUNG EINGESETZT, 
KEIN VEREIN HAT MEHR (2. HSV/438). STEVEN ZUBER AM ERSTEN UND RAGNAR 
ACHE AM ZWEITEN SPIELTAG WAREN DIE BEIDEN DEBÜTANTEN IN DER SPIELZEIT 
2020/21. 

440

BUNDESLIGA-TREFFER HABEN ANDRÉ SILVA 
UND ANDREJ KRAMARIC (FÜNF IN DIESER 
SAISON, ALLE MIT RECHTS) SEIT DEM  
RESTART ERZIELT. DAS IST LIGABESTWERT 
ZUSAMMEN MIT BAYERNS ROBERT 
LEWANDOWSKI. ZEHN BUNDESLIGA-TORE  
HAT AUCH SEBASTIAN RODE AUF DEM KONTO –  
IN SEINER GESAMTEN KARRIERE (156 SPIELE). 

10
JAHRE ALT WAR DIE STARTELF DER EINTRACHT IN BERLIN IM SCHNITT, SO ALT WIE 
SEIT KNAPP ELF JAHREN NICHT MEHR. KEIN BUNDESLIGIST TOPPTE DIESEN WERT 
BISHER IN DIESER SAISON. 

29,4 

AUCH AUSWÄRTS …

HEUTE VOR
30 JAHREN
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GUDE  
EINTRACHT-FANS,

Dreierkette: Bitte tragt den Mund-Nasen-Schutz auf dem gesamten Stadion-
gelände. Am Sitzplatz dürft ihr ihn abnehmen.
 
Zweikampfverhalten: Heute keine Manndeckung bitte! Auf dem gesamten  
Stadiongelände gilt die Einhaltung der 1,5-Meter-Abstandsregel.
 
Raumaufteilung: Die Taktiktafel ist eure Eintrittskarte. Bitte nehmt den darauf 
ausgewiesenen Sitzplatz ein.
 
Verpflegungszone: Nur am Sitzplatz verzehren bitte! Speisen und Getränke  
können an den Verpflegungsständen erworben werden.
 
Kabinenpredigt: Bitte achtet auch nach Spielende auf die Durchsagen des  
Stadionsprechers und die Anzeigen auf dem Videowürfel, damit die Abreise in 
gestaffelten Schritten erfolgen kann.
 
Bitte helft mit, damit wir bald wieder lautstark, farbenfroh und in unserer 
ganz eigenen Art die Spiele gemeinsam und in Eintracht zelebrieren können!

UNSER HYGIENE-FÜNFERPACK
BEIM HEUTIGEN STADIONBESUCH

herzlich willkommen zu unserem 
Heimspiel gegen die TSG Hoffen-
heim. Die Gäste kommen mit der 
Empfehlung, dem FC Bayern Mün-
chen am vergangenen Spieltag die 
erste Niederlage in diesem Kalen-
derjahr zugefügt zu haben. Die TSG 
ist damit eines von nur zwei Teams, 
das mit sechs Punkten aus zwei 
Spielen gestartet ist.   
Unsere Mannschaft hat ebenfalls 

Selbstvertrauen getankt, nach dem 
3:1 bei der Hertha möchte das Team 
von Adi Hütter den ersten Heimer-
folg der Saison nachlegen. Gegen 
die Hoffenheimer hat unser Chef-
trainer eine weiße Weste mit vier 
Siegen aus vier Spielen, was auch 
unser „Adlerbabbler“ Michael Apitz 
aufgreift. In diesem Sinne: Auf ein 
gutes Spiel und hoffentlich drei 
Punkte für unsere Adlerträger! 

DER GEGNER

Die 22-jährige Mittelfeld-
hoffnung Dennis Geiger ist 
seit 2009 bei der TSG und 
kam in der Vorsaison ledig-
lich auf 13 Startelf-Einsätze 
(21 insgesamt). Dies war un-
ter anderem einer mehr- 
wöchigen Oberschenkelver- 
letzung geschuldet. Unter 
Sebastian Hoeneß lief der 
U21-Nationalspieler in allen 
drei Pflichtspielen auf der 

Doppelsechs auf, wo er gleichzeitig als Balljäger und Ballverteiler über-
zeugt. 91 Prozent Passquote bedeuten die beste unter allen Hoffen- 
heimern.

Dass Hoeneß ein Synonym für Gewinnen sein muss, 
scheint sich dieser Tage wieder zu bestätigen. Denn 
Sebastian Hoeneß, Sohn von Dieter und Neffe von Uli, 
schickt sich an, seine steile, schon ein Jahrzehnt an-
dauernde Trainerkarriere bei der TSG weiter anzukur-
beln. Nach U19-Stationen bei Hertha Zehlendorf, Leip-
zig (auch U17) und Bayern München folgte 2019 die 
Beförderung zum Coach des FC Bayern II, den er als 
Aufsteiger prompt zur Drittligameisterschaft führte.

Den am Leipziger Cottaweg und an der Säbener Straße in München ange-
eigneten Mix aus Pressing und Ballbesitz wendet der begabte Kommunika-
tor und Teamplayer auf seiner ersten Bundesliga-Station bislang mit Erfolg 
an. Ob im 3-4-3 oder 3-4-1-2, die Blickrichtung geht mit und ohne Ball stets 
nach vorne. Insofern warf Hoeneß nicht den Ansatz seines Vorgängers 
Alfred Schreuder über den Haufen, sondern passte eher Details wie die Ver-
setzung von Pavel Kaderabek von der rechten auf die linke Außenbahn an. 
Neu ist das Tabellenbild, zu dem Hoeneß nach dem Bayern-Coup sagte: 
„Um ehrlich zu sein, wäre es mir lieber, wir wären Zweiter. Denn jetzt ist das 
die ganze Woche ein Thema.“

TRAINER UND TAKTIK
SCHON WIEDER SPITZE

DENNIS GEIGER
WADENBEISSENDE PASSMASCHINE

Bas Dost und André Silva haben sich offensichlich warmgeschossen – und 
das gemeinsam. Während der Portugiese zu den besten Torjägern seit dem 
Restart gehört (siehe Zahlen) und in 27 Bundesliga-Partien für die Eintracht 
bereits 14 Tore erzielt hat, hat der Niederländer in drei Pflichtspieleinsätzen 
in dieser Saison bereits vier Scorerpunkte (2/2) verbucht. Die Tore aus den 
Partien bei 1860 München (2:1) und Bielefeld (1:1) hat sich das Duo dabei 
jeweils gegenseitig aufgelegt, den Elfmeter bei der Hertha holte Silva raus 
und verwandelte ihn selbst. 

 · Filip Kostic hat sich gegen Hertha BSC einen 
Teilanriss des Innenbandes im rechten Knie 
zugezogen und fällt ebenso aus wie weiterhin 
Evan Ndicka (Syndesmosebandläsion).

 · Ajdin Hrustic ist in dieser Woche vom FC Gro-
ningen verpflichtet worden. Frederik Rönnow 
wurde an Schalke 04 verliehen, von dort kam 
Markus Schubert ebenfalls per Leihe.

RUND UMS TEAM
 · Das Museum hat von 13.30 Uhr bis Anpfiff 

und nach Abpfiff geöffnet. Um 14 Uhr gibt es 
eine Führung „Die Eintracht und Hoffen-
heim“.

 · Fanmeile und Waldtribüne müssen leider 
ausfallen.

 · Die Verkaufsstände und der Fanshop haben 
geöffnet. 

RUND UMS SPIEL

Einsätze Tore Vorlagen verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 2 0 0

23 Markus Schubert 0 0 0
29 Felix Wiedwald 0 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 0 0 0
6 Simon Falette 0 0 0

13 Martin Hinteregger 2 0 0
18 Almamy Toure 1 0 0
19 David Abraham 2 0 0
20 Makoto Hasebe 2 0 0
24 Danny da Costa 2 0 0
25 Erik Durm 0 0 0
30 Jetro Willems 0 0 0
35 Lucas Silva Melo 0 0 0
38 Yannick Brugger 0 0 0

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 2 0 0
7 Ajdin Hrustic 0 0 0
8 Djibril Sow 1 0 0

10 Filip Kostic 2 0 0
11 Steven Zuber 2 0 0
15 Daichi Kamada 2 0 2
17 Sebastian Rode 2 1 0
22 Timothy Chandler 2 0 0
27 Aymen Barkok 2 0 0
28 Dominik Kohr 1 0 0
36 Lukas Fahrnberger 0 0 0
42 Marijan Cavar 0 0 0

Angriff
9 Bas Dost 2 1 1

21 Ragnar Ache 1 0 0
33 André Silva 2 2 0
34 Jabez Makanda Maleko 0 0 0

Trainer Adi Hütter Trainer Sebastian Hoeneß
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Tor
1 Oliver Baumann 2 0 0

12 Philipp Pentke 0 0 0
37 Luca Philipp 0 0 0

Abwehr
2 Joshua Brenet 1 0 0
3 Pavel Kaderábek 2 0 0
4 Ermin Bicakcic 2 1 0
5 Konstantinos Stafylidis 0 0 0
6 Havard Nordtveit 0 0 0

15 Kasim Adams 1 0 0
21 Benjamin Hübner 0 0 0
22 Kevin Vogt 2 0 0
25 Kevin Akpoguma 2 0 0
32 Melayro Bogarde 0 0 0
38 Stefan Posch 1 0 0

Mittelfeld
8 Dennis Geiger 2 0 1

11 Florian Grillitsch 1 0 0
14 Christoph Baumgartner 2 0 0
18 Diadie Samassékou 2 0 0
20 Mijat Gacinovic 2 0 1

Angriff
7 Jacob Bruun Larsen 0 0 0
9 Ihlas Bebou 2 0 1

10 Munas Dabbur 2 1 0
19 Ishak Belfodil 1 0 0
23 Sargis Adamyan 0 0 0
27 Andrej Kramaric 2 5 0
29 Robert Skov 1 0 0
33 Joao Klauss de Mello 0 0 0
35 Maximilian Beier 0 0 0

1 TSG Hoffenheim 7 :3 6
2 FC Augsburg 5 :1 6
3 Eintracht Frankfurt 4 : 2 4
4 RBL Leipzig 4 : 2 4
5 SC Freiburg 4 : 3 4
6 Arminia Bielefeld 2 :1 4
7 FC Bayern München 9 :4 3
8 VfB Stuttgart 6 :4 3
9 Hertha BSC 5 :4 3
10 Borussia Dortmund 3 :2 3
11 Werder Bremen 4 : 5 3
12 Bayer 04 Leverkusen 1 :1 2
13 VfL Wolfsburg 1 :1 2
14 1. FC Union Berlin 2 :4 1
15 Borussia M'Gladbach 1 :4 1
16 1. FC Köln 2 :4 0
17 1. FSV Mainz 05 2 :7 0
18 FC Schalke 04 1 :11 0

Bas Dost und André Silva. 
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